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Liebe Leserin, lieber Leser!
Liebe Leserin, 
lieber Leser,

wenn jemand eine Rei-
se tut, so kann er was er-
zählen. Womöglich. Ich 
jedenfalls habe das in 
den letzten Tagen des öf-
teren getan. Erzählt von 

der Bretagne, von diesem wunderbaren, her-
ausragenden Flecken Erde in Gottes herrlicher 
Schöpfung. Mehr als 1.300 Kilometer von Celle 
entfernt. Eine von Kelten geprägte Kultur, eine 
kulinarische Offenbarung zwischen Crepes und 
Cidre und eine Natur, die das Land weit und bi-
zarr in das Meer treibt. Einfach großartig. 
Meine Familie und ich, wir waren Gäste, eine 
zeitlang, Fremde unter Bretonen, die mit Stolz 
auf ihr „Land vor dem Meer“ sehr gastfreund-
lich den Urlaubern begegnen. 
Ich gebe es ja zu: Ich wäre noch sehr gern län-
ger geblieben. Ich hätte mir noch mehr Zeit 
gewünscht, um im Atlantik zu schwimmen, 
dem Geheimnis der Dolmen und Menhiren 
aus grauer Vorzeit auf die Spur zu kommen, 
um Land und Leute noch besser kennenzuler-
nen. Aber Gast sein heißt: Zeit läuft ab und es 
gilt zurückzukehren, dorthin wo wir Zuhause 
sind, Heimat haben, dorthin, wo unsere Freun-
de sind, dorthin, wo wir selbst Gäste empfan-
gen können.
Diese Gedanken des Sommers nehme ich mit 
in den November, wenn es gilt am Ewigkeits-
sonntag an diejenigen zu erinnern, die im aus-
gehenden Kirchenjahr verstorben sind. Men-
schen aus unseren beiden Gemeinden, die wir 
nicht bei uns halten konnten. 
Ein Angehöriger sagt zu mir im Gespräch: 
„Wenn ich über den Friedhof gehe, dann ma-
chen mich jedes Mal zwei Grabsteine mit ihren 
Inschriften nachdenklich. Auf dem einen Stein 

steht geschrieben: „Schatz, du bist immer bei 
mir!“ Und auf dem anderen heißt es: „Im Hause 
des Herrn immerdar!“
Wohin gehen unsere Verstorbenen? 
Sind sie immer noch bei uns? 
Sind sie bei Gott? Zu Haus? 
Und er sagt weiter: „Wenn ich dann am Grab 
meiner Frau angekommen bin, dann danke 
ich Gott für die 35 Jahre der Gemeinsamkeit. 
Aber ich danke auch dafür, dass meine Frau von  
ihrem Leiden erlöst und bei Gott zu Hause ist. 
Ich bin sicher, dass sie in Gottes Händen besser 
aufgehoben ist als in den Händen der Ärzte, die 
ihr nicht mehr helfen konnten, und in unseren 
Händen, die sie nicht mehr halten konnten.“

Ich meine, es hat doch einen guten Sinn, dass 
wir vom Sterben sprechen als von einem 
„Heimgehen“. Denn die Erde ist nicht unse-
re Heimat. Wir sind zu Gast eine Zeit lang. Mit  
einem Auftrag. Nämlich Mensch zu werden 
und Mensch zu bleiben. 
Und dann im Sterben kehren wir dorthin zu-
rück, wo wir einst hergekommen sind: in die 
Geborgenheit bei Gott, in unsere Heimat. 
Mehr kann und will ich über die letzte Reise 
nicht sagen. Es gibt darüber keine Reisebe-
richte. Und nur allzu schnell bin ich dann im 
Bereich der Spekulation. 
Mein Glaube will es dabei belassen: Nach dem 
Tod bin ich bei Gott zu Haus. Das ist mein Ziel. 
Und mein jetziges Leben mit Gott vor dem Tod 
ist mein Weg als Gast auf dieser Erde. Und bei-
des ist mir von Gott in Liebe anvertraut. 
Ich freue mich wieder Daheim zu sein, mit Euch 
zu leben, zu lieben, zu lachen und zu weinen. 
Zuhause zu sein macht mich glücklich und 
schenkt mir Trost. 
Ich lebe im November davon, Euer
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Preisrätsel-Gewinner
Auf den farbigen Innenseiten sind die 
Veranstaltungsangebote und in jeder Ausga-
be  ein Preisrätsel für Kinder. Die Lösung des 
letzten Rätsels lautete: Zitrone.
Gewonnen haben: 10-€-Gutschein Toys&More:
  Nika Luisa Borgerding
10-€-Gutschein Fahrrad-Jacoby: 
  Ruben Gröticke
5-€-Gutschein Sternkopf & Hübel: 
  Ole Kuhtz
Herzlichen Glückwunsch! 
Und vielen Dank den Sponsoren!

2x Erntedankfest!!!
Erntedankfestgottesdienste
In diesem Jahr haben Sie zweimal die Möglich-
keit, Erntedankfest zu feiern, jeweils in einem 
gemeinsamen Gottesdienst (siehe S. 9).

3 neue Angebote
Männerrunde Neuenhäusen
Es gibt eine neue Gruppe für  Männer aus  
unseren beiden Gemeinden in Neuenhäusen 
(siehe S. 15).
Forum Glaubensfragen
Ein neues Angebot für Menschen, die sich über 
Fragen des Glaubens mit anderen austauschen 
möchten, finden Sie auf Seite 16.
NachbarschaftsKulturtreff
Menschen, die sich kulturell interessieren und 
gern mit anderen gemeinsam Kultur erleben, 
finden ein Angebot auf Seite 17.
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Kirchenvorstand Kirchengemeinde Neuenhäusen

Arved von Moller
Vorsitzender

Tel: 2 83 43

Dr. Ina Peukert-Adam
Vorsitzende
Tel: 27 97 22

Wilfried Brandes
Stellv. Vorsitzender

Tel: 4 16 17

Regina von Fintel
Stellv. Vorsitzende

Tel: 2 81 38

Thomas Heise
Tel: 20 73 18

Dr. Jörg Rodenwaldt
Tel: 90 05 08

Sandra Stein
Tel: 0 50 86 - 98 74 30

Gustav Wißmann
Tel: 2 38 55

Susanne Walter
Tel: 0151-26 34 18 87

Kirchenvorstand Kreuzkirchengemeinde

Gemeindebeirat der Kreuzkirche unter Leitung von: 
Angelika Cords, Tel: 90 75 25; Miriam Gröticke, Tel: 48 37 55; Karola Jahnel-Pfeiffer, Tel: 88 25 87

Michael Kurmeier
Pastor

Tel: 2 46 26

Carola Beuermann
Pastorin

Tel: 2 46 26

Rüdiger Köhnholdt
Tel: 2 39 76

Sue Gerigk
Tel: 2 19 82 82

Uta Schmitz
Tel: 90 77 59

Hans Lilie
Tel: 01577-4 72 14 55
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Bäckerei - Konditorei
Wilhelm Pippel

Telefon: 05141/2 50 63
Fax: 05141/2 50 72

Breite Straße 30, 29221 Celle

Anzeigen-Werbung

 Die Nummer lautet
0800-1110111
Was Sie/Euch auch belastet, 
wo der Schuh auch drückt: 

Die Telefonseelsorge ist ständig, 
Tag und Nacht, für jede/n erreichbar.
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Bürozeiten 
Bürozeiten Kreuzkirche:
dienstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
donnerstags: 15.30 bis 17.30 Uhr
Tel: 2 46 26, Fax: 90 87 26, 
E-mail: buero@kreuzkirche-celle.de 
www.kreuzkirche-celle.de 

Bürozeiten Neuenhäuser Kirche:
dienstags: 14.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
Tel: 2  52 88, Fax: 2  52 86, 
E-mail: KG.Neuenhaeusen@evlka.de 
www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Pfarrsekretärin in beiden Gemeinden: 
Marita Kanne
Pastoren: Carola Beuermann, Tel: 2 46 26
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Michael Kurmeier, Tel: 2 46 26
NEU: Sprechzeit: Donnerstag, 18.30-19.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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... aus den Kirchenvorständen 
auf dem Landgestüt mit dem inzwischen sehr 
großen Neuenhäuser Kirchenchor, Pfingsten 
bei Staschko, im Guizetti-Park und auf dem 
Stadtteilfest – wir sagen allen Verantwortli-
chen herzlich DANKE für diese schönen Mög-
lichkeiten. 
Und fast immer hat das Wetter mitgespielt, 
so auch beim Stiftungsfest und beim Kinder- 
geburstagsfest in Neuenhäusen.
Wir freuen uns, dass Carolin Wunsch seit dem 
Sommer einen Kindergottesdienst in der Neu-
enhäuser Kirche anbietet. Die Gemeinde und 
die Kinder aus unseren Gemeinden danken ihr!
Die Sommerkirche ist wieder gut angenom-
men worden. 
Nach der Sommerpause hat unsere Neuenhäu-
ser Kirche nun eine neue Heizung. Die Heizkör-
per sind glatt und bilden auf jeder Längsseite ein 
breites Band,  das sich von der Wand unterhalb 
der Fenster kaum abhebt. Die Heizung ist also 
fast unsichtbar. Auch hinter dem Altar wird nun 
geheizt, so dass die Kältebrücke verschwunden 
ist. Die Heizung wird nicht mehr krachen, wie 
wir es von unserer alten gewohnt waren. Der 
Schornstein kann verkürzt und damit unauf-
fälliger werden. Die Planungen für eine neue  
Kirchentür und die Gestaltung des Vorraums 
sind noch nicht abgeschlossen und auch die  
Finanzierung steht noch nicht. Wir hoffen, dass 
im nächsten Jahr auch unser Eingang in neuem 
Glanz erstrahlt.
Unseren Neuenhäuser Friedhof wollen wir 
stärker ins Bewusstsein bringen. Denn häufig  
lassen Menschen ihre Angehörigen auf an-
deren Friedhöfen beisetzen, weil sie unseren 
Friedhof als Möglichkeit gar nicht im Blick ha-
ben. Das wollen wir ändern. Vielleicht können 
Sie uns dabei unterstützen und anderen von 
unserem schönen Friedhof erzählen. 
Es grüßen Sie herzlich

Ihre	Ina	Peukert-Adam	und	Arved	von	Moller

Liebe Gemeindeglieder,

auf einmal war er da: der neue Kirchenbus! 
Lange hat der Kirchenvorstand der Kreuzkirche 
überlegt, wie der alte, in die Jahre gekomme-
ne Bus kostengünstig ersetzt werden könnte. 
Da kam das Angebot der Firma „Mobil“ gera-
de recht, einen neuen Bus mit Hilfe von Wer-
bepartnern zu finanzieren. Das ist gelungen!  
Viele Unternehmer aus unserer Umgebung und 
darüber hinaus haben Vertrauen in die Kreuz-
kirchengemeinde gesetzt und ihre Werbung 
auf unserem neuen Bus platziert. Ihnen allen 
möchten wir gern persönlich danken. Welcher 
Tag ist da besser geeignet als das Erntedank-
fest, das wir in diesem Jahr am 12.10. feiern (sie-
he S. 9)?! Im Anschluss an den Festgottesdienst 
wollen wir den Bus offiziell einweihen, bei ei-
nem Empfang mit kleinem Imbiss mit unseren 
Partnern ins Gespräch kommen und unserer 
Freude freien Lauf lassen!
Anlass zur Freude war auch die erste Goldene 
Konfirmation in der Kreuzkirche, die wir am 
16. Juni gefeiert haben. Wenn auch der Kreis 
der Jubilare (noch) recht überschaubar war, so  
haben wir doch einen schönen Festgottes-
dienst mit anschließendem sehr gemütlichen 
Beisammensein erlebt.
Und dann die wilde 60er-Jahre-Party! Die 
Stimmung war riesig (siehe S. 15 und Impressi-
onen im Innenteil). 
Ganz anders haben wir das 50-jährige Jubiläum 
der Kreuzkirche am 6. Juli gefeiert – mit Chor-
gesang und Orgelklang. Der Chor des Kirchen-
kreises Cantamus Celle brachte ein bewegen-
des Konzert unter dem Titel „Cantate Domino“ 
zu Gehör. Ganz herzlichen Dank dafür! 
Viele schöne Gottesdienste haben wir gefeiert: 
Konfirmationen, den Miteinandergottesdienst 
zum Thema „Frieden“, den die neuen Haupt-
konfirmanden gestaltet haben, Himmelfahrt 
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Evangelische Stiftung Neuenhäusen 
Swingendes Stiftungs-
fest-Konzert mit der 
KAV-Bigband
 
Ein buntes und begeis-
terndes Jazzprogramm 
aus „Klassikern“ bis hin 
zu modernem Funk bot 
die KAV-Bigband unter 
Leitung von Moritz Aring 
zum Abschluss unseres 
alljährlichen Stiftungsfes-
tes im Juni. Auch die „KAV-
Combo ohne Namen“ 
überzeugte u.a. mit ei-
nem eigens für das Kon-
zert komponierten Stück. 
Die Bigband des KAV-
Gymnasiums besteht seit über 30 Jahren. Doch 
sie trat erstmalig in der Kirche zum dreijährigen 
Jubiläum unserer Evangelischen Stiftung Neu-
enhäusen auf. Zum ersten Mal erklangen in un-
serer Kirche Bigband-Klänge, die das Kirchen-
schiff zum „Swingen“ brachten. Der Beifall des 
Publikums bewies, dass der Funke dieser mit-
reißenden Darbietung übersprang. So bleibt zu 
wünschen, dass solche Klänge noch häufiger in  
unserer Kirche zu hören sein werden.
Unterstützt von unserer Stiftung und Dank 
vieler Helferinnen und Helfer konnten wir zum 
dritten Mal ein „Kindergeburtstagsfest“ für Kin-
der aus unseren beiden Gemeinden feiern. Das  
war wieder ein tolles Fest bei schönstem Wetter 
(siehe Impressionen im Innenteil). 

Alle bis Juni 2015 eingehenden Gelder 
werden von der Landeskirche mit 
der Aktion „Aus 3 mach 4“ bonifi-
ziert. Diese Chance wollen wir er-
greifen und gehen mit Schwung  
voran: Im Herbst bietet die Bäcke-

rei Wilhelm Pippel ein spezielles „Erntebrot“ an, 

um die Stiftung zu unterstützen. Aus dem Ver-
kaufserlös fließt ein Teil in unsere Stiftung. Für 
die Idee danken wir Herrn Pippel, der für die 
Advents- und Weihnachtszeit schon die nächs-
te Aktion plant. 
Inzwischen sind alle vier 
Stiftungsweine da und 
können zur Unterstützung 
der Stiftung zum Preis von 
6,50 Euro gekauft werden. 
Wenn Sie möchten, dass 
wir Ihnen den Wein liefern, sagen Sie gern im 
Gemeindebüro Bescheid.
Neben Stiftungswein haben 
wir auch Stiftungsschweine, die 
bis Anfang Juni 2015 daheim, 
bei Jubiläen, Geburtstagen 
oder anderen Gelegenheiten 
gefüttert werden können. Damit unterstüt-
zen Sie unsere Stiftung und stärken unser  
Motto: „Wir können lebendig!“ 
Herzlichst, 

Ihr	Jörg	Rodenwaldt	

Die	KAV-Bigband	unter	der	Leitung	von	Moritz	Aring
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Zweimal Erntedankfest 5. und 12. Oktober 2014

Herzliche Einladung zum 
Erntedank-Festgottesdienst 

Am Sonntag, 5. Oktober, um 10.00 Uhr
sind alle herzlich eingeladen 
zum Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
in der Neuenhäuser Kirche
und
am Sonntag, 12. Oktober, um 10.00 Uhr
zum Erntedank-Festgottesdienst 
in der Kreuzkirche
mit Kirchenbus-
Einweihung

Im Anschluss an 
den Erntedank-
gottesdienst  in 
der Kreuzkirche 
am 12. Okto-
ber wollen wir 
unseren neuen 
Kirchenbus einweihen und allen Sponsoren, 
die diesen Bus erst möglich gemacht haben, 
offiziell danken und... miteinander feiern mit 

Kartoffelsuppe – 
mit und ohne Würst-
chen!

Die Kinder sind zum 
Erntedank-Gottes-
dienst in der Kreuz-
kirche wie in jedem 
Jahr auch herzlich 
eingeladen. (siehe 
S. 20 und farbige  
Innenseiten)!

Weil wir unseren 
neuen Kirchenbus festlich einweihen möch-
ten, haben wir uns entschlossen, in diesem Jahr 
zweimal Erntedankfest zu feiern. 

Sie haben also einmalig die Gelegenheit auszu-
wählen, ob Sie am 5. Oktober zum Gottesdienst 
mit Abendmahl gehen wollen oder am 12. 
mit Bus-Einweihung und Kinder-Erntefest am  
Feuerkorb mit Feuerkartoffeln im Innenhof...
Oder beides.

Ihre Erntegaben können Sie abgeben
am Samstag, 4. Oktober, in der Neuenhäuser Kirche 10.00-12.00 Uhr

am Samstag, 11. Oktober, in der Kreuzkirche 10.00-13.00 Uhr, 

Erntegaben	

Der	neue	Kirchenbus

Bethelsammlung  10. bis 16. November 2014

Wir sammeln Altkleider für Bethel!

Möchten Sie mal wieder Platz im Kleider-
schrank schaffen, dann nutzen Sie die Zeit
vom 10. November bis 16. November 2014, 
in der wir für Bethel Kleider sammeln. 
Unser Gemeindezentrum in der Kreuzkirche 
ist täglich zur Abgabe für Sie geöffnet: 
Montag bis Sonntag von 9.00 bis 18.00 Uhr

In Neuenhäusen können Sie Ihre Alt-
kleider von Montag bis Freitag vor der  
Kirche gut verpackt in Kleidersäcken ablegen 
zu folgenden Zeiten:

Montag, Mittwoch und Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Dienstag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 
Freitag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
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Anzeigen-Werbung
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Seniorenprogramm in der Kreuzkirche
Oktober
01.10.14 Pastorin Beuermann spricht mit uns 
 über Psalm 90 und über die Frage 
 „Was zählt?“ 
08.10.14 Kaffee und Klön
15.10.14 Kaffeefahrt nach Wietze
 Torte und Kuchen 
 in der Heidjer-Stube
 anschließend Besuch des Wietzer  
 Kirchengemeindezentrums
 Kostenbeitrag: 6.- €
 Abfahrt: 14.30 Uhr!!!
22.10.14 Lilo Keitz zeigt einen Film über die 
 Gemeindefahrt nach München.
29.10.14 Frau Monz vom DRK bringt uns 
 wieder in Form.

November
05.11.14 Noch einmal „Schöne alte Häuser“
 Frau Kanne erzählt 
12.11.14 Polizeihauptkommissar Ehlers 
 zu Gast mit dem Thema: 
 Sicherheit im Straßenverkehr!!!
19.11.14 Tischabendmahl und Infos 
 mit Pastor Kurmeier
26.11.14 Kaffee und Klön
Die Treffen finden statt: jeden Mittwoch 
um 15.00 Uhr im Großen Saal 
im Gemeindezentrum der Kreuzkirche.

Ansprechpartnerin für alles: 

Gerda	Frankenstein,	Tel:	90	84	62

Bücherregal in der Kreuzkirche  
Klein, aber fein!
Ein Bücherregal für A L L E 
im Gemeindezentrum Kreuzkirche

Es gibt nicht wenige Menschen, die am Offenen 
Bücherregal im Gemeindezentrum der Kreuz-
kirche verweilen, um ein für sie passendes 
Buch zu finden. Eltern, die während des Kinder- 
chores oder der Nachhilfe ihres Kindes hier die 
Zeit überbrücken, sind dankbar für die Lektü-
re. Auch vor und nach den Veranstaltungen, 
nehmen einige sich Zeit, um noch das Regal 
zu durchstöbern.
Das Feedback auf diese Idee ist durchweg  
positiv. 
Rückblickend auf ein gutes Jahr mit dem  
Offenen Bücherregal ist es an der Zeit,  
Karola Jahnel-Pfeiffer DANKE zu sagen. 
Sie hatte die Idee für diese gemeindliche Aktivi-
tät. Sie sichtet regelmäßig die eingehenden Bü-
cher und ordnet sie ein. Sie hat ein Auge darauf, 

dass kein Buch 
dort wochen-
lang im Re-
gal steht, das  
offensichtlich 
niemand lesen 
will. 
Und sie prä-
sentiet die  
Bücher so, 
dass sie ins 
Auge fallen 
und schnell 
einen neuen 
Leser finden.
Wir danken-
Karola Jahnel-
Pfeiffer dafür, 
dass sie die Patenschaft für das Bücherregal 
übernommen hat.

Der	Kirchenvorstand

Bücherpatin	
Karola	Jahnel-Pfeiffer
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Blickwechsel  Wohin?

Wohin? – Eine konkrete Utopie

Die Frage nach der Zukunft der Menschen ist 
immer mit Emotionen und innersten Überzeu-
gungen verbunden. 

Misstrauisch?

Von der „letzten Welt“ reden die einen und  
meinen: 
Alles wird immer schwieriger und schlimmer. 
Die Welt löst sich von selbst auf. 
Die Gefährdung der Erde ist nicht länger zu 
leugnen, denn die Klimakatastrophe ist nicht 
mehr aufzuhalten...
Dazu gesellen sich persönliche Schicksale. Das 
Gefühl des Bedrohtseins der eigenen Existenz 
nimmt zu. Das soziale Netz wird grobmaschi-
ger. Die Mittel von Städten und Kommunen 
werden knapper. Die Gesellschaft driftet aus-
einander. 
Genügend Gründe also, skeptisch zu sein, 
was die Zukunftsfähigkeit der Gegenwart an- 
belangt.

Oder vertrauensvoll?

Andere ärgern sich über diese „Schwarzmale-
rei“ und die „Unkenrufe“, die diese Einstellun-
gen widerspiegeln. Diese sind von ihrer ei-
genen Einstellung her solche, die viel Neues, 
Gutes und Mut Machendes entdecken kön-
nen. Sie sehen: Menschen nehmen Verantwor-
tung in die Hand, neue Technologien bewirken  
sichere und neue Arbeitsplätze, Lebensformen 
in der jüngeren Generation werden bunter und 
vielfältiger, der Grad persönlicher Freiheit wird 
dadurch größer und nachhaltiger und politi-
sche Entwicklungen befrieden immer mehr 
die Welt. 
Warum da zweifeln? 

Es wird deutlich: Mitten in unserem Leben, mit 
Blick auf das, was ist, sind skeptisch die einen, 
zuversichtlich die anderen.

Hoffnung – ein christliches Projekt

Wer sind wir? Wo kommen wir her? Wohin  
gehen wir? Was erwarten wir? Was erwartet uns? 
Viele Menschen sind verwirrt. Ihr Leben wird  
unübersichtlicher, der Boden wankt.
Die christliche Verheißung vom Reich Gottes ist 
der Grund dafür, Hoffnung zu haben. Durch das 
Reich Gottes wird verheißen, dass alles, was wir 
vor Augen haben, auch anders sein kann. So 
entstehen Bilder, Ideen und Perspektiven, die 
dem „Hoffenlernen“ in unserer Zeit dienen kön-
nen. Nach Hoffnung zu fragen und sie zu ler-
nen und einzuüben, kann sich auf die Zukunft 
des einzelnen sehr positiv auswirken. Für viele 
Menschen ist die Zukunft ein Projekt, an dem 
sie sich gestaltend beteiligen wollen.

Wie beteiligen sich christliche Gemeinden?

Das Reich Gottes gibt den christlichen Gemein-
den für ihr Handeln eine Richtschnur. Zwischen 
„Wir müssen alles selbermachen!“ und „Wir 
können nichts tun!“ bieten die biblischen Ge-
schichten eine Orientierung, damit Christinnen 
und Christen gemeinsam im Vertrauen auf Gott 
die Welt zum Besseren verändern können. 
Es kommt darauf an, dass die Visionen und Uto-
pien von menschlicher Zukunft ins Gespräch 
kommen mit der Skepsis und dem Vertrauen 
der Menschen unserer Zeit. 

Schon jetzt und noch nicht

„Die Zeit ist erfüllt und das Reich Gottes ist 
herbei gekommen!“ (Markus 1,15) und „Sie-
he, das Reich Gottes ist mitten unter euch!“ 
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Erfahrung einer ansonsten unsicheren und 
gefährdeten Gegenwart. Und wenn es noch 
kommt, dann ebenso in der Qualität von neu-
em Leben und neuem Zusammensein. Somit 
steckt in den Verheißungen dieses Reiches eine 
Qualität des Lebens, die einerseits schon jetzt 
erlebbar ist und die uns andererseits in eine 
Auseinandersetzung darüber führen kann, was 
uns aufgetragen ist.

Geerbte Utopie – Nachfolge in Gemeinschaft

„Jesus verkündigte das Reich Gottes. Und was 
kam? Die Kirche.“ (Dorothee Sölle)
Dieses Zitat, das eher resigniert klingt, trägt 
einen realen Kern in sich. Die Gemeinschaft 
der in der Nachfolge Jesu Stehenden, die sich 
heute in christlichen Gemeinden präsentiert, 
hat die Vision des Gottesreiches geerbt. Die-
se Vision ist die Kraft der Kirche, die Idee, die 
über jede Form von „nur verfasster Kirche“  
hinausgeht. Somit ist eine Spannung beschrie-
ben zwischen dem, was wir als „unsere“ Kirche 
wahrnehmen und dem, was Jesus in vielen 
Gleichnissen und Bildern erzählt, was die ihm 
Nachfolgenden aus seinen Taten als nahe wahr-
genommen haben. Das Reich Gottes ist damit 
zuerst in die Gemeinschaft gegeben worden. 
Darum ist es die Gemeinschaft, in der um die 
Verwirklichung gerungen, die Sehnsucht wach 
zu halten und nach Gerechtigkeit gefragt wird.
Zusammenfassend: Man kann christliche Hoff-
nung nicht für sich allein haben und schon gar 
nicht kulturell vermarkten. Bis die gerechte 
Welt, das Reich Gottes, das Himmelreich auf 
Erden kommt, sind zwei aufeinander bezoge-
ne, einander widersprechende Haltungen un-
serer Spiritualität gefragt: Abwarten und Tun, 
Kontemplation und Aktion, zusammen, als  
Gemeinde Gottes.

Michael	Kurmeier

Blickwechsel  Wohin?

(Lukas 17, 21). Diese beiden neutestamentli-
chen Belege lassen glauben, dass die Hoff-
nung auf das Reich Gottes und eine gerechte 
Weltordnung bereits jetzt tragenden Grund 
hat. Dennoch sagt Jesus auch einen Satz wie  
diesen: „Kehrt um, denn das Himmelreich ist 
nahe herbei gekommen!“ (Matthäus 4,17)
„Schon jetzt und noch nicht“ ist in der Theolo-
gie zur Formel geworden, die erklären will, wie 
Jesus die Verwirklichung des Reiches Gottes 
gemeint haben könnte. 
Zu seinen Lebzeiten hatte Jesus die Wieder-
kunft Gottes erwartet. Nach seinem Tod er-
klärten die ersten Gemeinden die enttäuschte 
Erwartung so: Die Wiederkunft Gottes, nun auf 
seinen Sohn, auf Christus bezogen, verzögere 
sich bis auf Weiteres. 
Die Haltung der Christinnen und Christen dazu 
war: geduldig zu sein und zu warten. 
Für die Zukunft war von den Anfängen christ-
licher Existenz und ist bis heute noch viel Ver-
wirklichung von dem zu erwarten, was Jesus 
in den Geschichten um das Gottesreich ver- 
heißen hat. 
Trost und Vertröstung liegen nahe beieinan-
der, aber nur dann, wenn die Verwirklichung 
des Reiches Gottes etwas mit Minuten, Stun-
den, verrinnender, sich verändernder Zeit zu 
tun hat, wenn das Zeitverständnis der Bibel als 
linear verstanden wird.
Zur Zeit Jesu, so einige Wissenschaftler heute, 
kannte man aber vermutlich keine so bestim-
mende Zeitenabfolge, wie wir sie heute verste-
hen. Jesu Formulierungen weisen demnach da-
rauf hin, dass sich etwas Besonderes ereignet, 
etwas, das anders ist als das, was es sonst noch 
gibt. Jesus ging es möglicherweise darum, in 
einer gemeinsamen Debatte derer, die zuhör-
ten, alle in die Frage nach dem jetzt möglichen 
Neuen einzubeziehen. Also, wenn das Reich 
Gottes schon jetzt da ist, dann in einer neuen 
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Billard, Kickertische, Dart, 
Flipper und Gesellschaftsspiele

Öffnungszeiten:
So., Di. - Do.  19.00 - 02.00 Uhr
Fr. + Sa.  19.00 - 03.00 Uhr
Montag Ruhetag

Anzeigen-Werbung Anzeigen-Werbung

A
nz

ei
ge

n-
W

er
bu

ng



15

50 Jahre Kreuzkirche: Die 60er-Jahre-Party

Am 28. Juni stieg die 60er-Jahre-Party, mit der 
die Kreuzkirchengemeinde den Zeitgeist ihrer 
Gründerjahre aufleben lassen wollte. 
Es wurde ein voller Erfolg: Von den Feiernden 
wurde ein tolles Buffet mit Käse-Igeln, Fliegen-
pilz-Eiern und ähnlichen Leckereien zusam-
mengetragen. Viele hatten sich der Zeit ent-
sprechend gekleidet, sogar „kostümiert“, bis 
hin zu wunderschönen Original-Kleidern aus 
dem eigenen Fundus. Jung und Älter tanzten, 
was die Füße hergaben. Reinhard Eckert und 
Gerd Lünsmann boten zur Begeisterung des 
Publikums eine Show-Einlage dar, die mit vie-
len „Zugabe“-Rufen beklatscht wurde. 
Und dann die Musik!! Die „Allertal-Buam“, alias 
Ingo Rosenthal mit Florian Hempel, Georg und 
Johannes Schäfer, Kai Pape und Hauke Böker, 
heizten der feiernden Gemeinde so ein, dass 
nicht nur „kein Auge“ sondern auch sonst kaum 
etwas trocken blieb!! Die Stimmung war nicht 

zu überbieten! Die Musiker ihrerseits haben 
immer wieder versichert, wie viel Spaß ihnen 
dieser Abend gemacht hat, und dass sie viel 
zurückbekommen haben, ein kleiner persön-
licher Schatz. 
Auch an dieser Stelle noch einmal: Habt ganz, 
ganz herzlichen Dank für die tolle Live-Musik!!

Viele Helferinnen und Helfer haben viel Zeit 
und Mühe investiert, um diesen Abend mög-
lich zu machen. Sie haben Bänke geschleppt, 
Getränke bereitgestellt, alles aufgebaut und 
sehr schön hergerichtet. Auch Euch allen, die 
Ihr so viel beigetragen habt, ganz ganz herz-
lichen Dank!
Da ist es doch einfach toll, wenn man während 
der Party von erfahrenen Gemeindegliedern 
(mit geröteten Wangen) hört: „Das ist die bis-
her schönste Jubiläumsveranstaltung!“ und 
„Ich freue mich, zur Kreuzkirchengemeinde zu 
gehören!“ 

Ina	Peukert-Adam

Unsere Jubiläumsparty in der Kreuzkirche

Männer nehmen Fahrt auf

Jeden 2. Mittwoch im Monat ist
Männerzeit 
ab 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus Neuenhäusen 
in der Kirchstraße 2.

Hier sind wir unter uns und jeder von uns 
kommt zu Wort. Dabei können wir genauso 
gut gemütlich klönen wie auch mal hitzige 
Debatten führen. Hauptsache, wir kommen 
miteinander ins Gespräch und pflegen ein ge-
selliges Miteinander. Das erreichen wir auch, 
wenn wir gemeinsame Aktionen planen und 

durchführen. Das kann eine Podiumsdiskussi-
on, ein Theaterbesuch oder eine Firmenbesich-
tigung sein. 
Auch schwebt uns vor, zu bestimmten Anlässen 
praktische Unterstützung in der Gemeinde zu 
leisten.
Die festen Termine in diesem Jahr sind: 
8. Oktober, 12. November und 10. Dezember. 

Wir freuen uns auf wagemutige Männer, die 
Spaß an Unternehmungen haben und mit  
ihren Ideen und Interessen unsere Treffen  
bereichern. 

Friedhelm	Brammer,	Hans	Lilie
Detlev	Loeper	&	Bernd	Rühe

Männerzeit in Neuenhäusen
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Um eine Spende zugunsten der Evangelischen 
Stiftung Neuenhäusen wird gebeten.

„Ihr Völker, die ihr viel gelitten...“
Zweimal Hundert Jahre Krieg

Zwei Kriegsbeginne jähren sich 2014 rund: Der 
Erste Weltkrieg, der in diesem Jahr schon im 
Zentrum vieler Dokumentationen und Veran-
staltungen stand, zum 100. und die sogenann-
ten Befreiungskriege zum 200. Mal. 
Sie bilden den Schwerpunkt der musikalischen 
Lesung, zu der Sie – der Tradition der Vorjahre 
folgend – herzlich eingeladen sind

am Volkstrauertag, dem 16. November
um 17.00 Uhr
in der Neuenhäuser Kirche.

Das bewährte Trio Nina Wittemer, Thomas  
Wenzel und Musiker Peter Missler vollendet 
sich diesmal zum Quartett: Die Musikerin und 
Musikpädagogin Martina Missler wird an der 
Viola da Gamba das Programm erweitern.
Im Anschluss an die Veranstaltung sind alle  
herzlich eingeladen, im Gemeindehaus gegen-
über noch bei einem Getränk beisammen zu 
sein. 
Der Eintritt ist frei. 

Lesung am Volkstrauertag 16. November 2014

(v.l.:)	Nina	Wittemer,	Thomas	Wenzel
Martina	&	Peter	Missler

Forum Glaubensfragen 18. November 2014

Austausch zu Glaubensthemen

In der Kreuzkirchengemeinde gibt es ein neues 
geistliches Angebot. 

„Forum Glaubensfragen“ so heißt die Veranstal-
tung, mit der eine kleine Vorbereitungsgruppe 
an die Öffentlichkeit gehen möchte. 
Wir laden ein zu einem regen Gedankenaus-
tausch zu Glaubensthemen in unserer Zeit.  
Beginnen möchten wir einen Tag vor 

Buß- und Bettag nach der Friedens- 
andacht (siehe Seite 35)

am Dienstag, 18. November
um 19.00 Uhr mit einem kleinen Imbiss.

Ab 19.30 Uhr geht es dann um das Thema: Buß- 
und Bettag – eine Chance fürs Leben. 
Alle die gern etwas über den Glauben erfahren 
möchten oder gern mitdiskutieren wollen sind 
ganz herzlich zu diesem Abend eingeladen.
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NachbarschaftsKulturtreff 21. Oktober 2014

Kulturinteressiert? 

Gehen Sie gern ins Theater oder ins Kino,  
unternehmen Radtouren, besuchen ein Muse-
um, fahren in die Oper oder in ein Kloster? 
Besuchen Sie gern eine Autorenlesung oder 
eine Ausstellung? 
Wenn Sie so etwas lieber mit anderen zusam-
men als allein genießen wollen, dann sind Sie 
richtig in unserem neuen Nachbarschafts- 
Kulturtreff!
Wir laden Sie herzlich ein zu einem ersten 
Info-Austausch-Abend 

am Dienstag, 21 Oktober, um 20.00 Uhr
ins Gemeindehaus der Kreuzkirchengemeinde.

Hier können wir uns bei einer Tasse Tee oder 
einem Glas Wein, Wasser, Saft… kennenlernen, 
austauschen, die unterschiedlichen Interessen 
bündeln, Pläne schmieden, erste Verabredun-
gen treffen…
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr	NachbarschaftsKulturTreff-Team
Carola	Beuermann,	Hans	Lilie

Ina	Peukert-Adam,	Sandra	Stein

Lernpaten starten wieder
Das Lernpaten-Team

Neue	Kinder können im Gemeindebüro oder 
unter der Mailadresse: eottebecker@web.de 
zum Lernen angemeldet werden. 
Es dürfen auch gern wieder neue Lernpaten 
zum Team kommen!
Informationen gibt es bei Frau Otte-Becker. Lernpaten-Team	sucht	Verstärkung

Willkommensgeschenk für Neugeborene
Willkommen im Leben

Weil wir uns mitfreuen über jedes neugebore-
ne Kind, haben wir in unseren beiden Kirchen- 
gemeinden die Idee, diese Kinder mit einem 
Geschenk willkommen zu heißen: ein Kin-
derbuch, eine CD, ein Begleitheft und etwas 
Selbstgemachtes, das liebe Menschen aus un-
seren beiden Gemeinden für die Kinder her-
gestellt haben, die ab dem 1. Januar 2014 
geboren sind. Es hat sich eine Gruppe zusam-
mengefunden, die die Geschenke persönlich 

übergeben wird. Wir wünschen den Kindern 
und ihren Eltern viel Freude damit. 
Im Oktober oder November soll die Aktion  
starten. 
Sollten Sie ein kleines Kind haben (das vor dem 
1. Januar 2014 geboren ist oder das wir verse-
hentlich nicht erfasst haben...) und sich eben-
falls über so ein Willkommensgeschenk freu-
en, dann können Sie gern in einem unserer  
Gemeindebüros anrufen (siehe Seite 5).

Das	Willkommen-Team
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Treffpunkte Kreuzkirche
Frauengruppen:
Frauenrunde mit Frau Sieberer: montags 15.00 - 17.00 Uhr
Offener Mütterkreis: montags, 16.30 Uhr mit Frau Nuding (Tel: 5 57 90)

13.10.14 Pastorin Beuermann spricht mit uns über Psalm 90 und die Frage: „Was zählt?“
10.11.14 Interessante Reiseeindrücke: Das Zipser Ländchen und die Hohe Tatra. 
 Referent: Pastor i.R. Neunert mit Lichtbildern
08.12.14 Wir feiern Advent mit Singen und Vorlesen.

Frauentreff am 1. Donnerstag im Monat von 20.00 Uhr - ca. 22.00 Uhr
mit Barbara Thuß (Tel: 2 63 87), Andrea Wedemeyer (Tel: 2 97 12) und Gisela Weger (Tel: 77 83) 
09.10.14 „Das Vaterunser“ besprochen mit Frau Pastorin Beuermann
06.11.14 Vorweihnachtliches Basteln mit Frau Renate Wolter
04.12.14 Frau Seil mit „Alte Märchen – neu gehört“ 

Offene Gruppen und Gesprächskreise:
Lesecafé Kreuzkirche im „Roten Salon“ jeden 3. Montag im Monat von 19.30 - ca. 21.30 Uhr 

mit Inge Sommer (Tel: 9 34 09 77) und Julia Hoetger (Tel: 9 93 57 22)
Termine : 20. Oktober um 19.00 Uhr! ( siehe S. 25) 
17. November und 15. Dezember jeweils wieder um 19.30 Uhr 

Biblisches Gespräch jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr mit Frau Gathmann (Tel: 5 56 53) 
Termine: 13. Oktober, 10. November, 8. Dezember

GuttemplerGemeinschaft „Allergarten“ jeden Donnerstag, 19.30 - 22.00 ca. Uhr 
Ansprechpartner: Joachim Bülck (Tel. 8 19 62)

NETZ – unsere Tauschbörse jeden 1. Dienstag, 19.00 Uhr 
mit Silke Franz & Regina Knoop (netz@kreuzkirche-celle.de)

Yoga für frühe Vögel: freitags 7.45-8.45 Uhr im Kinderkeller mit Julia Otto (Tel: 0178-2675706)
Sportliches Yoga für Leute mit oder ohne Vorkenntnisse. Rutschfeste Matte mitbringen.

Kindergruppen:
Kinderchor für 4- bis 10-Jährige mit Mechthild Stephany 

jeden Dienstag von 17.00 - 17.45 Uhr – außer in den Ferien
Junge Kirche: für 4- bis 14-Jährige, samstags, von 9.55 - 12.05 Uhr: 
 Ansprechpartnerin: Carola Beuermann, Tel: 24626, Termin: 22. November
Weitere Angebote für Kinder siehe farbige Innenseiten!

Eltern-Kind-Gruppe pausiert. Bei Interesse bitte melden bei: Anica Gehrmann (Tel: 9 93 73 91)
oder in Neuenhäusen (siehe S. 22)

Spielenachmittag für Jung und Alt, jeden 1. Samstag im Monat mit Susanne Walter (Tel: 0151-
26 34 18 87) von 15.00 - 17.00 Uhr für Menschen von 4 bis 104 im Gemeindesaal
Der Spielenachmittag startet wieder am: 4. Oktober, weiterer Termin: 1. November
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Gottesdienste Kreuzkirche
Oktober
05.10.14 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Erntedankfest mit 

Abendmahl (Saft) in der Neuenhäuser Kirche (siehe S. 9)
Beuermann

12.10.14 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Erntedankfest
gemeinsamer Anfang mit den Kindern, die dann ihr 
eigenes Erntefest am Feuerkorb feiern!
Anschließend Einweihung des Kirchenbusses (s. S. 9)

Kurmeier
Kigo-Team

19.10.14 10.00 Uhr Gottesdienst Kurmeier

26.10.14 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst Taizé-Team

November
02.11.14 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Schröder

09.11.14 10.00 Uhr Gottesdienst Kronemeyer

16.11.14 10.00 Uhr gemeinsamer Friedensgottesdienst in Neuenhäusen
zum Volkstrauertag mit Kranzniederlegung

Kurmeier
Beuermann

19.11.14 19.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- und Bettag
mit amnesty international

Team amnesty
international

23.11.14 10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 
(Saft) und Gedenken an die Verstorbenen

Kurmeier

30.11.14 10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Eröffnung der Aktion „Brot für die Welt“ (s. S. 37)
gemeinsamer Anfang mit Kindern, anschließend Basar

Kurmeier

Dezember

07.12.14 10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt zum 2. Advent
mit Ingo Rosenthal am E-Piano

Kurmeier
Beuermann

14.12.14 10.00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent Köhnholdt
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Gottesdienste Neuenhäuser Kirche
Oktober
05.10.14 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Erntedankfest 

mit Abendmahl (Saft) (siehe S. 9)
Beuermann

12.10.14 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Erntedankfest in 
der Kreuzkirche, gemeins. Beginn mit den Kindern, 
die dann ihr eigenes Erntefest am Feuerkorb feiern!
Anschließend Einweihung des Kirchenbusses (s. S. 9)

Kurmeier
Kigo-Team

19.10.14 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 
mit der Violinistin Franziska König

Kurmeier

26.10.14 10.00 Uhr Gottesdienst Heike Lilie

November
02.11.14 08.30 Uhr Frühgottesdienst mit Abendmahl (Wein) Schröder

09.11.14 10.00 Uhr Gottesdienst Stadie

16.11.14 10.00 Uhr gemeinsamer Friedensgottesdienst 
zum Volkstrauertag mit Kranzniederlegung

Kurmeier
Beuermann

19.11.14 19.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- und Bettag
in der Kreuzkirche mit amnesty international

Team amnesty
international

23.11.14 10.00 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Gedenken an 
die Verstorbenen, Abendmahl (Saft), Kirchenkaffee

Beuermann

30.11.14 10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit Eröffnung der Aktion 
„Brot für die Welt“,
anschließend Kirchenkaffee und Eine-Welt-Stand

Beuermann

Dezember
07.12.14 10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt zum 2. Advent

mit Ingo Rosenthal am E-Piano
Kurmeier
Beuermann

14.12.14 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst Beuermann
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Chor mit Mechthild Stephany
montags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
(außer in den Ferien)

Spielenachmittag mit Christa Eggers und 
Maria-Luise Leinski am 3. Mittwoch im Monat 
von 15.30 - 17.30 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 15. Oktober, 19. November

Geburtstagsrunde mit Gerhard Heine
alle zwei Monate am 1. Donnerstag im Monat
von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus
Termin: 13. November, 

Literaturcafé mit Brigitta Heine und Marita Kanne
am 2. Dienstag im Monat von 16.30 - 18.00 Uhr!!!
im Gemeindehaus über ein Werk nach Absprache 
14.10.: Hellmut Stern: Saitensprünge
Termine: 11. November, 9. Dezember, 13. Januar

Lach-Yoga & anschließend Meditation 
mit Ina Wedemeyer (Tel: 0152-05 32 39 30)
am 1. Donnerstag im Monat von 19.00-20.00 Uhr 
im Gemeindehaus (ina@spielengel.de)
Termine: 6. November, 4. Dezember

Männer-Gruppe mit Hans Lilie (Tel: 01577-4 72 14 55)
jeden 2. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr
im Gemeindesaal, Termine: 8. Oktober, 12. November 

Eltern-Kind-Gruppe mit Heike Mohwinkel (Tel: 48 71 20)
jeden Dienstag von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
im Gemeindesaal; für Kinder ab 0 Jahre

Anzeigen-Werbung

Treffpunkte Neuenhäuser Kirche
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Unser Friedhof Neuenhäusen
Kirchstraße 50

Ein Ort der Ruhe und des Friedens
oFFen FüR alle MitglieDeR eineR

chRiStlichen KiRche
hier finden Sie für ihre Verstorbenen

eine würdige letzte Ruhestätte.
hier können Sie Kraft tanken und

Besinnung finden in der geborgenheit
gottes – nicht nur in Zeiten der trauer.

Adelsfeld Neuenhäusen
Führungen auf dem Adelsfeld

In der geschichtlichen Entwicklung der Neuen-
häuser Kirchengemeinde spielt das Adelsfeld 
auf unserem Friedhof auch stadtgeschichtlich 
eine wesentliche Rolle. 
Bei einer Führung über den Friedhof mit  
Erklärungen über einzigartige Grabmale soll 
auch dieser Zusammenhang näher erklärt  
werden. 
Bei Interesse führe ich gern Gruppen nach  
Absprache über den Friedhof.

Anmeldung und Nachfragen bitte 
im Gemeindebüro, Tel: 2 52 88 
oder bei mir.

Wilfried	Brandes	(Tel.	4	16	17)

Offene Kirche in Neuenhäusen

Wir danken dem engagierten Team um Marita 
Kanne, das den Sommer über mittwochs und 
samstags für uns die Kirche offen gehalten hat!
So mancher hat den Weg hinein gefunden und 
den Ort der Ruhe und Besinnlichkeit genossen
Herzlichen Dank sagen wir auch Ekkehard 
Popp und Gustav Wißmann, die an den  
Samstagen während der Offenen Kirche oft 
die Besucher mit Orgelmusik erfreut haben.

An folgenden Tagen wird auch im November 
die Kirche für Sie offen sein:
Buß- & Bettag, 19.11., 15.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag vor dem Volkstrauertag, 15.11.,
und vor dem Ewigkeitssonntag, 22.11., 
jeweils von 11.00 - 13.00 Uhr.

Offene Kirche in Neuenhäusen mittwochs und samstags

Das	Offene-Kirche-Team	Neuenhäusen

Ganz herzlichen Dank dafür!

Der	Kirchenvorstand
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 Ihr Naturkostfachgeschäft 
  direkt gegenüber der Kreuzkirche 

täglich frisches obst, Brot, Müsli, leckere Milch und Joghurts...
alle lebensmittel aus kontrolliert-ökologischem anbau.

in unserem Post-Point erhalten Sie auch Brief- und Päckchen-
marken und können ihre Briefe, Päckchen und Pakete abgeben.

Montag -  Freitag 9.00 - 18.30 Uhr, Samstag 9.00 - 14.00 Uhr
Spörckenstraße 76, Ecke Windmühlenstraße 

Tel: 05141/98 00 90

Anzeigen-Werbung
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Wie bereits vor der reichlich heißen Sommer-
pause angekündigt, freuen wir uns schon
sehr auf Frau Sternkopfs lebendige Präsen-
tation der diesjährigen literarischen Neuer-
scheinungen am 20. Oktober um 19.00 Uhr!!!
Jeder, der für sich oder seine Lieben neue  
Lese-oder Geschenk-Impulse sucht, ist herzlich 
eingeladen in den Roten Salon. 

Weitere Lesecafé-Termine star-
ten wieder wie gewohnt um 
19.30 Uhr (siehe S. 19)! 

Es freuen sich wie stets auf Ihr Kommen

Ihre	Inge	Sommer	(Tel.	9	34	09	77)	und	
Ihre	Julia	Hoetger	(Tel.	9	93	57	22)

Lesecafé Kreuzkirche 20. Oktober 2014

Licht aus – Film ab!

Kreuzkirche macht KINO 23. Oktober 2014

Eintritt frei!
Über Spenden zur Sicherung eines eis- und 

schneefreien Zugangs im Winter 
freuen wir uns!

Inhalt: Als Marie (Jessica Schwarz) nach ihrer 
geplatzten Hochzeit Jeshua (Florian David Fitz) 
trifft, verliebt sie sich auf der Stelle in den gü-
tig-weltfremden Gast aus Palästina. Das passt 
nicht nur ihrem trinkfesten Pfarrer Gabriel 
(Henry Hübchen) gar nicht, denn der Besucher 
ist niemand anderes als der Sohn Gottes, der in 
himmlischem Auftrag unterwegs ist: Für nächs-
ten Dienstag hat Gott eine Apokalypse anbe-
raumt und nur wenn das Erdenvolk mehr Zeit 
auf diesem Planeten verdient hat, gibt es eine 
Fristverlängerung... 
Neben ihrem eigenen Gefühlschaos zerren 
auch ihre Eltern an Maries Nerven. Ihr Vater 
Werner (Peter Prager) lebt mit der 38 Jahre 
jüngeren weißrussischen Sexbombe Svetlana  
(Palina Rojinski) zusammen und ihre sprung-
hafte Mutter Sylvia (Hannelore Elsner) lässt 

Donnerstag, 23. Oktober 2014 
im Gemeindesaal der Kreuzkirche 

Einlass: 19.30 Uhr 
Beginn: 20.00 Uhr

Jesus liebt mich

eine alte Affäre mit Pfarrer Gabriel wieder auf-
leben... 
Kritik: Frei nach David Safiers gleichnamigem 
Bestseller gibt Florian David Fitz in dieser ro-
mantisch-himmlischen Posse sein gelunge-
nes Regiedebüt. Er zeigt eine sichere Hand für 
schöne Kinobilder und ein hervorragendes Ge-
spür für seine hochkarätige Schauspielerriege, 
die durch große Spielfreude glänzt.
Deutscher Film von 2012
Regie: Florian David Fitz
Länge: 100 Minuten FSK: 12
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Kirche on Tour nach München und Garmisch
Mit Lilo Keitz nach München 
vom 31. Juli bis 3. August 2014

Am frühen Morgen des 31. Juli waren viele 
Mitglieder der Kreuzkirchengemeinde unter-
wegs zum Celler Bahnhof. Das Pastorenehe-
paar Beuermann-Kurmeier in Zusammenarbeit 
mit Lilo Keitz hatte zu einer viertägigen Reise 
in Deutschlands „heimliche Hauptstadt Mün-
chen“ eingeladen. Lilo Keitz hatte ein interes-
santes Besuchsprogramm erarbeitet: 
Bereits am ersten Reisetag trafen wir uns nach 
einer kurzen Ruhezeit zu einem Spaziergang 
durch die Münchner Innenstadt und ab 15.30 
Uhr standen 2 Stadtführerinnen bereit, um uns 
die interessantesten Sehenswürdigkeiten mit 
entsprechenden Erklärungen nahezubringen. 
Die Führung endete am Rathaus, damit wir dort 
das Figuren- und Glockenspiel hören und auch 
sehen konnten. Es blieb noch Zeit für einen Be-
such des nahen „Viktualienmarkes“ mit reichem 
Angebot an wunderbar dargebotenem Obst, 
Gemüse und duftenden Gewürzen.
Auch ein Biergarten fehlte nicht.
Zum Abendessen trafen wir uns im berühmten 
„Hofbräuhaus“. Dank der bereits reservierten 

Plätze konnten wir die Atmosphäre mit Blas-
kapelle, Volkstanzeinlage und fröhlichen Men-

schen genießen. Ein Spaziergang 
zum zentral gelegenen Hotel be-
endete den schönen ersten Tag.
Am nächsten Morgen holte uns 
ein Bus am Hotel ab. Eine der bei-
den Stadtführerinnen war wieder 
für uns da, um weitere Highlights 
zu erklären. Die Rundfahrt ende-
te im Olympiagelände. Dort hat-
te Lilo Keitz wieder vorgesorgt 
und auf dem Olympia-Drehturm 
im Restaurant – in 181 m Höhe – 
das Mittagessen vorbestellt. Bei 
herrlicher Aussicht drehten wir 
uns in 45 Minuten einmal um die 
Turmachse. Nach einem Rund-

gang über das Olympiagelände brachte uns 
die Straßenbahn direkt zum Hotel zurück. Zum 
Abendessen waren wir Gäste im Biergarten 
des „Königlichen Hirschgartens“. Nach einem  
Spaziergang zum Nymphenburger Schloss 
konnten wir – dank Lilo – im Innenhof das Fest-
konzert zur 350-Jahr-Feier des Schlosses genie-
ßen. Dieses Barock-Konzert war der Höhepunkt 

Im	alten	Botanischen	Garten

Im	Olympiastadion
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vom 31. Juli bis 3. August 2014

der Festivitäten zum Schlossjubiläum. Kur-
fürst Ferdinand-Marie hatte diese Schloss-
anlage für seine Frau Henriette-Adelheid 
von Savoyen bauen lassen als Dank dafür, 
dass sie ihm den langersehnten Thronfol-
ger Max-Emanuel geschenkt hatte.
Am kommenden Morgen erwartete uns 
wieder der Bus – diesmal zu einer Alpen-
fahrt nach Garmisch-Partenkirchen. Wir 
fuhren mit einer Seilbahn hinauf auf den 
Osterfelder Kopf, in 2032 m Höhe (direkt 
unterhalb der Alpspitze mit 2648 m). Für 
einige Reiseteilnehmer war die Gondel-
fahrt ein erstmaliges Erlebnis. Das herrliche 
Wetter hatte viele Bergsteiger und Wande-
rer angelockt, die hier ihre Unternehmungen 
starteten.
Hier oben auf einem ruhigen Platz hielten Frau 
Beuermann und Herr Kurmeier eine bewegen-
de Andacht. Es bestätigten sich meine Empfin-
dungen, die ich bei vielen Bergwanderungen 
hatte, dass Gott nicht allein in der Kirche ist, 
sondern überall sein kann, besonders in dieser 
herrlichen Bergwelt. Diese Andacht werde ich 
noch lange in mir tragen.
Wir genossen die Sicht auf die im Sonnenlicht 
liegenden Berge und den Blick in die Täler.
Neu hier oben war das „Alp-X“, zwei weit hin-
ausgebaute Aussichtsstege, die aus schwin-
delnder Höhe ganz besondere Ausblicke ins 
Höllental und nach Garmisch boten.
Nachdem wir uns im Bergrestaurant gestärkt 
hatten, ging es nach der Talfahrt mit dem Bus 
weiter zur Ski-Sprungschanzenanlage, die zur 
Winterolympiade 1936 erbaut wurde. Von dort 
wird alljährlich das Neujahrs-Skispringen im TV 
übertragen.
Bei der Kaffeepause am Eibsee mussten wir 
wegen kurzen Tröpfelns unsere Terrassenplät-
ze am Seeufer schnell räumen. Im strömenden 
Regen fuhren wir zum Kloster Andechs. Nach 

langem Anstieg zur Klosterkirche, die einen 
Besuch wert war, erholten wir uns beim sehr 
leckeren Abendessen in der Klostergaststätte. 
Der Regen auf der Rückfahrt störte uns nicht.
Wir waren dankbar für das wunderbare Wetter 
auf dem Berg.
Der letzte Tag in München stand bis zur Zug-
abfahrt zur freien Verfügung. Einige besuchten 
eines der vielen Museen oder erkundeten die 
„Residenz“, das größte Stadtschloss Deutsch-
lands mit dem riesigen Saal des „Antiquari-
ums“ und den wunderbaren Teppichen sowie 
dem Cuvillier-Theater, oder genossen einfach 
nur das gute Wetter im Englischen Garten, dem 
Hofgarten und den Straßen-Cafés. Wir fuhren 
mit der Bahn zum Ammersee. Jeder konnte den 
Tag nach seinen Wünschen genießen.
Weil unser reservierter Wagen defekt war, durf-
ten wir auf der Rückfahrt in der ersten Wagen-
klasse reisen. Das war sehr bequem!
Mein und unser aller Dank geht an Frau  
Pastorin Beuermann, Herrn Pastor Kurmeier 
und an Lilo Keitz, die uns mit dieser wunder-
baren, gelungenen Münchenreise viel Freude 
bereitet haben.

Werner	Schmidt

Andacht	auf	dem	Ostfelder	Kopf	in	Garmisch
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Gesichter der Gemeinden Corinna Schulte

Die Geschichte einer Annäherung

Es ist schon 
eine beson-
dere Ge-
s c h i c h t e , 
die hier nur 
in groben  
Zügen er-
zählt wer-
den kann: 
Die Ge-
s c h i c h t e 
von Corin-
na Schultes 
(42) Weg 
bis in den 
K i r c h e n -
v o r s t a n d 
von Neu-

enhäusen. Der wollte sie in diesem Jahr in 
den Kirchenvorstand berufen. Und obwohl 
dies im Moment aus kirchenrechtlichen 
Gründen noch nicht geht, arbeitet sie im  
Kirchenvorstand tatkräftig und engagiert mit. 

Corinna hat eine sorglose Kindheit, als das ein-
zige Kind ihrer Eltern aber alles andere als über-
behütet: „Ich hatte eine tolle Jugend mit vielen 
Freiheiten!“ 
Nach der Schule möchte sie eigentlich Spra-
chen studieren, wird dann aber doch Indust-
riekauffrau. Mit der Zeit merkt sie aber, dass sie 
damit auf Dauer nicht zufrieden sein wird. 

Die Eltern ahnten nichts davon, als Corinna  
alles hinter sich lässt und den gehobenen 
Dienst bei der Polizei einschlägt. Dabei waren 
und sind sie auch heute noch ihre wichtigsten 
Berater! Wenn es sein muss, hat sie eben ihren 

ganz eigenen Kopf und weiß, was sie erreichen 
will. 

Zielstrebigkeit und Ehrgeiz sind für sie aber 
nicht alles im Leben. Sie ist auch ein sehr nach-
denklicher Mensch und hat schon früh von der 
Oma gelernt, jedem Tag im Gebet noch einmal 
nachzugehen, zu danken und – wenn nötig – 
auch mit Gott zu hadern. 
Auch ohne Verbindung zur Kirche ist ihr das Be-
ten immer eine wichtige Kraftquelle.
Zur aktiven Gemeindearbeit kommt Corinna 
Schulte erst spät und auf Umwegen. 
Der erste Schritt war vor sieben Jahren der Vor-
konfirmandenunterricht ihres Sohnes Fynn. 
Pastor Prüwer suchte Eltern, die die Gruppe  
eigenverantwortlich unterrichten sollten. Diese 
Gelegenheit ergreift Corinna. 
„Das war super toll, denn ich habe dabei sel-
ber so viel gelernt und so viele wichtige  
Erfahrungen gesammelt“, fasst sie ihre Erlebnis-
se aus dieser Zeit zusammen.
Danach steht der nächste Entschluss fest: Sie 
will singen! Sie sucht nach einem Chor, der ihr 
auch eine geistliche Heimat bieten kann und 
wird im Neuenhäuser Kirchenchor fündig.

Und damit beginnt das Kapitel ihrer Geschich-
te mit der Neuenhäuser Kirchengemeinde, von 
dem eindeutig viele von uns hoffen, dass sie 
noch sehr lange dauern wird. 

Sie sieht ihre Aufgabe so: 

„Menschen, die einen ähnlichen kirchenfernen 
und trotzdem religiösen Werdegang haben wie 
ich, möchte ich neugierig machen auf die viel-
fältige und bunte Gemeinschaft in unseren  
Gemeinden!“

Hans-Hermann	Lilie

Corinna	Schulte
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Jugendliche und Kinder aus Familien mit gerin-
gem Einkommen bekommen einen Zuschuss für 
die Ersatzteile! 
Die Reparatur-
hilfe ist für alle 
kostenlos! 
Im Notfall
können wir 
auch gebrauch-
te Räder zur  
Verfügung  
stellen. 

Fahrräder brauchen Pflege!

Dein/Ihr Fahrrad muss repariert werden? 
Oder es braucht Pflege? Wir können helfen!
Wo? im Gemeindezentrum der Kreuzkirche 
 bei schönem Wetter im Innenhof
Wann? Jeden 1. und 3. Montag im Monat:
 16.30 - 18.00 Uhr
Termine: 6. & 20. Oktober, 3. & 17. November; 
 1. & 15. Dezember
Wie? Melden unter Tel: 9 66 25 29 (AB) oder  
 per E-mail: radhof.kk@gmail.com

Radhof in der Kreuzkirche jeden 1. & 3. Montag im Monat

Haben Sie 
Freude am 
Essen in 
Gemein-
schaft?
Dann 
kommen Sie 
zu uns. 

Essen mit Jung und Alt 
im Gemeindezentrum der Kreuzkirche

Unser Mittagstisch erfreut sich großer Beliebt-
heit. Um die 50 Personen kommen 
jeden Freitag von 12.00 bis 13.30 Uhr
und es gibt ein vegetarisches und ein fleisch-
haltiges Gericht, dazu eine Nachspeise und 
eine Tasse Kaffee zu einem kleinen Preis. 

Mittagstisch in der Kreuzkirche jeden Freitag

Der	Pastor	bei	der	Essensausgabe

Das	Rad-Team:	
Thomas	Koralwski	&	Hans	Lilie



31

Hilfe annehmen – 
Hilfe geben

Unsere Tauschbörse wächst langsam aber doch 
sicher… Wir freuen uns in jedem Monat über 
neuen Zuwachs!
Der Jahreszeit entsprechend laden wir herzlich 
ein 
zum Herbst-Markt
am Freitag, den 17. Oktober
ab 16.30 Uhr.

Alle die Spaß haben, Eingekochtes oder Ein-
gewecktes zu tauschen und auch die Gemein-
demitglieder, die uns kennenlernen möchten, 
sind herzlich willkommen!
Wir möchten gern mit Ihnen beim Tausch von 
selbst hergestellten Marmeladen und anderen 
kleinen Schätzen aus dem Ertrag Ihres Gartens 
bei kleinen Snacks und leckeren Getränken ins 
Klönen kommen. 
Diese besonderen Angebote – wie 
schon der Pflanzen-Flohmarkt und der 

NETZ – unsere Tauschbörse

Bücher-Tauschmarkt – bieten allen Interes-
sierten die Möglichkeit zum Kennenlernen 
und zum Gespräch. Dabei ist vor Ort schon so  
manche Tauschaktion besprochen worden.
Weiterhin treffen wir uns 

jeden 1. Dienstag im Monat 
um 19.00 Uhr 
im Gemeindezentrum in der 
Kreuzkirchengemeinde.

Fragen, Anregungen, Wünsche oder einfach 
nette Ideen sind jederzeit herzlich willkommen 
(netz@kreuzkirche-celle.de).

Wir freuen uns 
immer über neue 
NETZ-Mitglieder 
und Freunde der 
Tauschbörse der 
Kirchengemein-
den Kreuzkirche 
& Neuenhäusen.

Ihr	Netz-Team
Silke	Franz	&	Regina	Knoop

Ein diakonisches Angebot

Mein Name ist Maria-Lui-
se Leinski. Ich bin 75 Jah-
re alt, wohne in der Schack- 
straße und habe über 20 Jahre  
Berufserfahrung – vorwiegend 

in der ambulanten Altenpflege. 
Ich biete ehrenamtlich meine Hilfe an, um  
betagten oder kurzfristig (z. B. nach einem  
Unfall) erkrankten Mitgliedern unserer beiden  
Gemeinden, die dennoch in den eigenen vier 
Wänden bleiben möchten, mit Rat und Tat 

zur Seite zu stehen, auch beim Ausfüllen von  
Antragsformularen. 
Durch kompetente Beratung und Unter- 
stützung konnte ich bisher schon oft helfend 
eingreifen und SELBSTSTÄNDIGKEIT ermögli-
chen. 
Pflegenden Angehörigen kann ich anbieten, 
sie für ein paar Stunden zu vertreten. 
Dies alles funktioniert aber nur, wenn Sie nach 
Hilfe rufen. 

Also: Rufen Sie mich an! 

Maria-Luise	Leinski	(Tel:	90	83	77)

Hilfe zur Selbstständigkeit im Alter
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Fotowettbewerb: Kreuzkirche – Da lebe ich!

Fotowettbewerb „50 Jahre Kreuzkirche“
Kreuzkirche – da lebe ich!

Wie stelle ich mir die Kreuzkirche vor? 
Was verbindet mich mit der Kreuzkirche?  
Wie erlebe ich meine Kreuzkirche? ...
Das alles und noch viel mehr kann Thema der 
Fotos sein. Lassen Sie Ihren Ideen und Phan-
tasien freien Lauf. 
Mitmachen kann jeder!

Wir freuen uns auf alle Fotos und Dateien.
Die Fotos sollten eingereicht werden 
im Format 13x18 cm (Papierbild) 
oder als JPG-Datei (mindestens 1625x2400 Pixel).

Einsendeschluss ist der 31.10.2014. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Fotos können im Büro der Kreuz- 
kirche abgegeben werden. 

Bitte unbedingt Namen und Adresse 
auf der Rückseite der Fotos notieren, 
bzw. den Namen im Dateinamen er-
gänzen (z. B. IMG_00001_Max Muster).
Die Dateien bitte einsenden an: 
fotowettbewerb@kreuzkirche-celle.de 

Pro Teilnehmer dürfen 3 Fotos ein- 
gereicht werden.

Die besten 13 Fotos werden in einem 
Kalender und ggf. auf der Homepage 
der Kreuzkirche veröffentlicht. 

Die Einsender sind mit der Veröffentli-
chung ihrer Fotos einverstanden und 
versichern, dass sie die Rechte an dem 
eingesandten Bild besitzen, und dass 
alle abgebildeten Personen ebenfalls 
mit der Veröffentlichung einverstan-
den sind.

Wir wünschen viel Spaß beim Fotogra-
fieren, viel Glück beim Auswahlverfah-
ren und sind schon sehr gespannt, wie 
Sie die Kreuzkirche sehen.

Ihr	Team
„Chronik	–	50	Jahre	Kreuzkirche“
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Friedensandachten

Licht aus – Film ab!

Kreuzkirche macht KINO 6. Dezember 2014

Eintritt frei!
Über Spenden zur Sicherung eines eis- und 

schneefreien Zugangs im Winter 
freuen wir uns!

Alle Jahre wieder...
Es ist eine liebgewonnene Tradition. Deshalb 
wollen wir – wie jedes Jahr – wieder die Feuer-
zangenbowle genießen – und wie immer am 
Nikolaustag!
Es gibt sie in flüssiger Form – vom Pastor selbst 
zubereitet – und in Kultfilm-Form mit Pfeiffer 
mit drei f!!! Dazu jede Menge Weißbrot mit 
Kräuterbutter und viel Spaß!
Herzliche Einladung zur Feuerzangenbowle im 
Gemeindezentrum der Kreuzkirche! 
In der Pause und nach dem Film treffen wir uns 
am Feuerkorb im Innenhof. 

Samstag, 6. Dezember 2014 
im Gemeindesaal der Kreuzkirche 

Einlass: 19.30 Uhr 
Beginn: 20.00 Uhr

Die Feuerzangenbowle

Wir freuen uns auf Sie und auf diesen Abend!
Michael	Kurmeier	&	Carola	Beuermann

Befreit zum Widerstehen – 
Thema der Friedensdekade 2014

Unter dem Motto: „Befreit zum Widerstehen“ 
feiern wir
vom 10. bis 14. November
und am 17. und 18. November 
um 18.30 Uhr
Friedensandachten in der Kreuzkirche. 
Sie dauern ca. eine halbe Stunde.

Die Friedensdekade (10 Tage für den Frieden 
beten) endet mit dem Gottesdienst für unsere 
beiden Gemeinden 
am Buß- und Bettag, 19. November
um 19.00 Uhr mit amnesty international.

Sie sind herzlich eingeladen!
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Fotos, die in diesem Gemeindebrief abgedruckt werden, und 
Fotos, die bei unseren Aktionen entstehen, 

werden z.T. auch ins Internet gestellt auf unsere Homepages. 
Diese finden Sie unter: www.kreuzkirche-celle.de und www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Sollten Sie nicht damit einverstanden sein, dass Sie oder Ihre Kinder dort zu sehen sind, 
wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro.

A
nz

ei
ge

n-
W

er
bu

ng



37

Meine Zeit steht in Deinen Händen! 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in Dir! 

Du gibst Geborgenheit. Du kannst alles wenden! 
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in Dir!

Sorgen quälen und werden mir zu groß. Mutlos frag ich, was wird morgen sein. 
Doch Du liebst mich, Du lässt mich nicht los. Vater, Du wirst bei mir sein!

Meine Zeit steht in Deinen Händen!
(Peter Strauch)

 1. Advent in der Kreuzkirche 30. November 2014

1. Advent 2014
Sonntag, 30. November

in der Kreuzkirche Celle

Fischräucherbestellungen bis 02.12., 12.00 Uhr und Infos im Büro 

für den 6. Dezember in der Kreuzkirche 13.00-16.00 Uhr

Gottesdienst

zur Eröffnung 
der Aktion  

„Brot für die 
Welt“

gemeinsamer 
Anfang mit den 

Kindern

10.00

11.00

15.00
17.00

Eröffnung 
des Basars

in der 
Glashalle

Kaffee  
und Kuchen

Adventssingen

Basar

Konzert
des

Thalia Chors
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Ein Stück Neuenhäuser 
Gemeindegeschichte

Dorothee Haacke, bes-
ser bekannt als Dorle  
Haacke, ist aus der  
Geschichte der Neuen-
häuser Kirchengemein-
de nicht wegzuden-
ken. Lange Zeit hat sie 
im Kirchenvorstand die  
Geschicke unserer Ge-
meinde mit geprägt. 
Außerdem hat sie die 

Neuenhäuser Kirchengemeinde im Kirchen-
kreistag vertreten und war als Lektorin im  
Gottesdienst, im Literatur-Café und im Frau-
enkreis aktiv und nicht zu vergessen: im  
Werkkreis. 
Hier hat sie an der Seite anderer Frauen viel 
für unsere Gemeinde getan: So mancher Basar 
und Tag der Offenen Tür wurde vom Werkkreis  
bestückt mit Kränzen und Gestecken, bedruck-
ten Kissenbezügen und Taschen, unterschied-
lichst gestalteten Ostereiern, Geschenktüten 
aus Kalendern, Puppen und vielem anderen 
mehr. Ihre Ideen kannten keine Grenzen. 
Dorle Haacke zeichnete sich besonders  
dadurch aus, dass sie sehr kreativ war und sehr 
sparsam. Ihr fiel zu allem etwas ein, was man 
aus diesem oder jenem machen könnte. Da war 
sie sehr erfinderisch.
Und um noch mehr Anregungen zu bekommen 
– auch für die unterschiedlichen Wandbehänge 
und Quilte, die unser Gemeindehaus auch heu-
te noch abwechselnd zieren, machten die Werk-
kreis-Frauen schöne Ausflüge. Sie besuchten z.B.  
Klöster, um sich über deren handwerkliche 
Techniken – wie den Klosterstich, den Frau 
Scholz so meisterlich beherrschte – zu in-
formieren und sie selbst zu erlernen und 

Nachruf Dorle Haacke

anzuwenden. Und dann fuhren alle gemein-
sam los, um Material, z.B. auch für die von Frau  
Harborth entworfenen Puppen einzukaufen 
oder Stoffe, u.a. für die Hussen, die noch heute  
unsere Hochzeitsstühle schmücken.
Auch der Kontakt zur Partnergemeinde in der 
damaligen DDR war eine Herzensangelegen-
heit von Frau Haacke. 
Dorle Haacke war von Beruf Grundschul-
lehrerin – und das war sie mit Leib und See-
le. Die Grundschule in Adelheidsdorf konnte 
sich glücklich schätzen, sie an ihrer Schule zu  
haben. So wie sie es selbst von ihrem Lehrer 
erlebt hatte, so engagierte sie sich die ganze  
Woche jeden Tag für die sozial schwachen  
Kinder in ihren Klassen. Sie besuchte die Eltern 
und leistete viel Überzeugungsarbeit, erklärte 
ihnen, wie wichtig Schule und Bildung für ihr 
Kind sind, zeigte den Kindern alles, was sie für 
ihr Leben brauchten – auch Körperpflege und 
Hygiene… 
Wenn jemand schulisch gefördert werden 
musste, dann organisierte sie auch dies – alles 
in ihrer Freizeit.
Dorle Haacke war immer sehr hilfsbereit, stets 
großzügig. und gastfeundlich. So lud sie gern 
zu sich ein – auch nach Räderloh. Wenn sie  
Gäste hatte, stand das schönste Rosengeschirr 
auf dem Tisch. Oft gab es Quittenbrot – oder 
Wildbret aus dem Räderloher Wald.

Das Gespräch bedeutete Dorle Haacke immer 
sehr viel. Als am Ende gesundheitlich bedingt 
jeder Weg mit viel Mühe verbunden war, sagte 
sie: „Ich fahre nur noch zum Arzt, zur Apotheke 
und zum Literaturcafé!“ 
Ein gutes Buch, ein gutes Gespräch und Gehal-
tensein im Glauben, in der Familie und in der 
Gemeinde, das war das Wichtigste für Dorle 
Haacke.

Für	den	Werkkreis:	Carola	Beuermann	

Dorle	Haacke,	wie	wir	
sie	kannten.
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Abschied nehmen...

...und das Leben feiern

16.05.14  Dorothee Haacke (82)
  geb. Bokelmann
  Speicherstr. 16
23.05.14  Franz Mathes (79)
  Spörckenstr. 40
27.05.14  Heide Frankenberg (68)
  geb. Albroscheit
  Guizettistr. 4
05.06.14  Else Harborth (94)
  geb. Pinckow
  Kirchstr. 6
16.06.14  Manfred Armgardt (60)
  aus Soltau
17.06.14  Otto Kannenberg (88)
  Wehlstr. 6
01.07.14  Wilfried Beins (84)
  Hannoversche Str. 22 A
06.07.14  Horst-Diether Wunsch (88)
  Kreuzgarten 20

Aus unseren beiden Gemeinden verstarben am:

Es wurden getauft am:

04.07.14 Johanna Obst
 Dorothea-Erxleben-Weg 5
06.07.14 Marlene Crolly
 Planckstr. 20
12.07.14 Erna Lille Breuer
 Goedeckestr. 4
12.07.14 Luke Scott
 Planckstr. 14
20.07.14 Marie Siebert
 Mittelweg 14
10.08.14 Maxim Simon
 Ilexweg 11a
10.08.14 Chiara-Sophie Rojahn
 Stechinellistr. 6

Es wurden getraut am:

31.05.14 Jan Sander und
 Ute Sander, geb. Wärzelberger
 aus Hamburg
31.05.14 Ole Peterson und
 Anika-Mareike Peterson,
 geb. Heinecke
 Tribunalgarten 5
12.07.14 Günter Krieg und
 Susanne Walter, geb. Cantow
 Nöldeckestr. 26
13.09.14 Thomas Gernhuber und
 Brigitte-Carolina Gernhuber, 
 geb. Löliger 
 aus Tewswoos

11.07.14  Wolfgang Siegesmund (78)
  Ondermarkstr. 24
13.07.14 I nge Kohlhage (93)
  Guizettistr. 4
02.08.14  Anna-Luise Modrow (93)
  Guizettistr. 4
08.08.14  Marco Cappelluzzo (21)
  Ohlenhorstkamp 98
17.08.14  Helmut König (86)
  Mellingerstr. 30
19.08.14  Martha Sander (90)
  geb. Gräser
  Guizettistr. 4
27.08.14  Ursula Köpke (80)
  geb. Goldbeck
  Langnerstr. 25
30.08.14  Ilse Puchelt (91)
  geb. Scherwat
  Guizettistr. 4
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Dort oben werden wir gehen, du und ich,

die Milchstraße entlang werden wir gehen, du und ich;

auf dem Blumenpfad werden wir gehen, du und ich;

wir werden Blumen pflücken auf unserem Weg, du und ich.

Trauerspruch der Indianer, in deren Tradition die Milchstraße der Weg ins Jenseits ist



Kinderchor in der Kreuzkirche immer dienstags 
Kinderchor mit Mechthild Stephany!

Bist Du zwischen 4 und 10 Jahre alt und hast 
Lust...
... zusammen mit anderen Kindern neue Lieder 
zu singen?
Dann komm zum Kinderchor 
für unsere beiden Gemeinden 
und bring gern auch gleich Deine Freunde mit!

Treffpunkt:
jeden Dienstag (außer in den Ferien) 
von 17.00 bis 17.45 Uhr 
in der Kreuzkirche, 
Windmühlenstraße 45 
im Gemeindezentrum

Neue Kinder sind immer 
herzlich willkommen!

Junge Kirche für unsere beiden Gemeinden

Alle Kinder und Jugendlichen 
von 4 bis 14 Jahren 
sind herzlich eingeladen zur 
JuKi – zur Jungen Kirche.

Wir feiern sie wegen des Erntedankfestes am 
12. Oktober und der dann folgenden Herbst- 
ferien erst wieder 

am Samstag, den 22. November 
von 9.55 Uhr bis 12.05 Uhr
in der Kreuzkirche
Windmühlenstraße 45

Wir beginnen in der Kirche, hören eine  
Geschichte, beten, singen, basteln, spielen,  
essen und trinken gemeinsam. 

Das	JuKi-Team	freut	sich	auf	Euch!

JuKi – Junge Kirche-Termine samstags



...aber Hallo – die Junge-Kirche-Pin-Wand

Kinderchor in der Kreuzkirche
immer dienstags

außer in den Ferien
17.00 - 17.45 Uhr

für Kinder von 4 bis 10 Jahren
mit Mechthild Stephany

RADHOF Kreuzkirche
am 1. und 3. Montag,

16.30 - 18.00 Uhr
siehe S. 31 im Gemeindebrief

Junge Kirche:
Samstag, 22. November

in der Kreuzkirche
9.55 - 12.05 Uhr

für 4- bis 14-Jährige

Spielenachmittag
im Gemeindehaus Neuenhäusen

jeden 3. Mittwoch, 15.30 - 17.30 Uhr
für ALLE ab 10 Jahre

Termine: 15.10., 19.11.

Spielenachmittag
im Gemeindezentrum Kreuzkirche
jeden 1. Samstag, 15.00 - 17.00 Uhr

für ALLE ab 4 bis 104 Jahre
Termine: 04.10., 01.11.

Kindergottesdienst
Sonntag, 12. Oktober, 10.00 Uhr

in der Kreuzkirche
zum Erntedankfest

mit Kinderchor 
mit Erntefest am Feuerkorb

Krippenspielproben
Kreuzkirche: Beginn: 1. Advent

um 10.00 Uhr in der Kirche
anschließend jeden Sonntag 11.30 Uhr 

bis 12.30 Uhr 
zusätzliche Probe: 23.12., 13.00 Uhr

Neuenhäusen: Terminabsprache mit 
Carolin Wunsch (Tel: 2 58 40) 
Heiligabend-Gottesdienst

in beiden Kirchen:15.30 Uhr

Kindergottesdienst
in der Neuenhäuser Kirche

Sonntag, 5. Oktober, 10.00 Uhr
Sonntag, 1. Advent, 10.00 Uhr

Adventsbasteln für 4- bis 14-Jährige
Samstag, 6. Dezember

10.00 - 13.00 Uhr
in der Kreuzkirche

Bitte anmelden! Kostenbeitrag: 2,- €, 



Kigo – Kindergottesdienst 12. Oktober 2014

Erntefest am Feuerkorb

Wir feiern Erntedankfest 
am Sonntag, den 12. Oktober
um 10.00 Uhr 
in der Kreuzkirche.

Wir beginnen gemeinsam mit den Erwachse-
nen in der Kirche. Dann gehen alle Kinder in 
den Innenhof und wir feiern unser Erntefest, 

mit Folien-Kartoffeln aus dem Feuerkorb, den 
Herr Radtke für uns anfeuert, spielen und sin-
gen und vernaschen die Kartoffeln mit Quark 
oder Zaziki oder einfach so. Während wir noch 
feiern, feiern auch die Erwachsenen nach 
dem Gottesdienst weiter und weihen unseren  
neuen Kirchenbus ein (siehe S. 9). 
Wir freuen uns auf Euch! 

Euer	Kigo-Team

Preisrätsel mit Einsendeschluss:  14. November 2014

Der Herbst ist da

Die Tage werden kürzer, die Blätter 
bunter... Der Herbst ist da. Er bringt 
uns nicht nur Nüsse, Obst und Gemü-
se, sondern auch jede Menge Spaß. 
Wir können Kastanien und Eicheln 
sammeln – zum Basteln oder für 
die Wildtiere im Wald. Wir kön-
nen durch das Herbstlaub toben,  
Blätter pressen und aufkleben, Dra-
chen steigen lassen... 
Und wenn Ihr mit Euren Freunden 
in den Dammasch-Wiesen Drachen 
steigen lasst, dann kann das ein lus-
tiges Bild am Himmel geben – so wie 
in unserem Rätsel. 
Kannst Du zählen, wie viele Drachen hier in 
der Luft fliegen? 
Dann schreib die Lösung auf eine Postkarte 
und schick sie an die: 
Ev-luth. Kreuzkirchengemeinde
Windmühlenstraße 45, 29221 Celle!

Es gibt etwas zu gewinnen!
Gib Deinen Namen und Deine Adresse an,  
damit wir Dir Deinen Preis zusenden können. 
Zu gewinnen gibt es je einen Gutschein für: 
1. Preis: 10,- € von Toys & More
2. Preis: 10,- € von Fahrrad-Jacoby
3. Preis:    5,- € von Sternkopf & Hübel
Viel Erfolg und viel Spaß!

Interesse an Erinnerung-Mails?
Wollt Ihr informiert werden über aktuelle Termine und Veranstaltungen in unseren beiden Ge-
meinden, die für Kinder interessant sind, dann schickt eine e-mail an: buero@kreuzkirche-celle.de



Krippenspielproben Kreuzkirche und Neuenhäusen
Hallo Kinder,

es wird wieder in unseren beiden 
Gemeinden ein Krippenspiel  
geben.
In der Kreuzkirche beginnen die 
Proben wie immer am 1. Advent um 10.00 Uhr. 
Wir beginnen den Gottesdienst gemeinsam 
mit den Erwachsenen und gehen dann in den 
Roten Salon, um dort die Rollen zu verteilen 
und das Krippenspiel das erste Mal zu lesen. 
Danach treffen wir uns jeden Sonntag 

um 11.30 Uhr für eine Stunde und 
am 23. Dezember ist um 13.00 Uhr eine zusätz-
liche Probe. 
In der Neuenhäuser Kirche werden Sabine 
und Carolin Wunsch (Tel: 2 58 40) mit Euch  
proben. Die Probentermine stehen noch nicht 
fest.
Die Aufführung ist für beide Gruppen im 
Heiligabend-Gottesdienst um 15.30 Uhr.
Wir freuen uns auf Euch! 

Eure	Carolin	&	Sabine	und	Eure	Carola	&	Team

Adventsbasteln  6. Dezember 2014

Adventsbasteln in der Kreuzkirche

Am Samstag, 6. Dezember
von 10.00-13.00 Uhr
im Gemeindezentrum der Kreuzkirche
könnt Ihr wieder mit uns Adventsbasteln

Laubsägen, Brandmalen, Kleben, Backen,  
Filzen... 
Mal sehen, was uns in diesem Jahr einfällt.
Damit wir besser planen können, bitten wir um 
Anmeldung in einem unserer Gemeindebüros. 
Kostenbeitrag: 2,-€



Impressionen aus dem Gemeindeleben

Cantate	Dominum	–	Chorgesang	und	Orgelklang	–	ein	wunderschönes	Jubiläumskonzert!

Goldene	&	Diamantene	&	80.	Konfirmations-Jubilare	am	22.	Juni	vor	der	Neuenhäuser	Kirche



Impresssionen aus dem Gemeindeleben

Konfirmation	am	24.	Mai	2014	in	Neuenhäusen	–	Seid	gesegnet!

Die	Konfi-Gruppe	am	25.	Mai	2014	in	der	Kreuzkirche



Impressionen aus dem Gemeindeleben

Herr	Eckert	&	Herr	Lünsmann	begeistern	mit:	„Ich	hab	mich	1000-mal	gewogen...“

Tolle	Party-Stimmung	bis	tief	in	die	Nacht

Die	Allertal-Buam	heizen	ordentlich	ein	
bei	der	60er-Jahre-Party!

Und	schon	war	die	Party	in	Gange!...
Alt	und	Jung	sind	in	Schwung!

Das	doppelte	
Lottchen



Impressionen von der Gemeindefahrt

Kreis-Tanz	mit	Mechthild Schminken	ist	sehr	beliebt!	Mit	Recht!

Beim	Kindergeburtstagsfest
in	Neuenhäusen	am	12.	Juli	

gestaltet	sich	jedes	Kind	
seinen	eigenen	Löffel	mit	Fimo
–	wieder	bei	herrlichem	Wetter

Thomas	Wenzel	liest	das	Märchen	vom	Froschkönig.	Wir	lauschen..

Beim	Glücksrad	herrscht	Andrang.

Wir	danken	allen,	die	unser	
Kindergeburtstagsfest		
unterstützt	haben!	
Mit	Getränken	von	Trinkgut	
konnten	wir	unseren	Durst	
löschen.	
Ises	Waffeln	waren	wieder	
super	lecker.
Die	vielen	Geschenke	und	
Basteleien,	Spiele,	Tänze,	
Tee	und	Kuchen	sind	gut		
angekommen.	
Wir	freuen	uns	schon	auf´s	
nächste	Mal!


